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darauf die Funktionäre zu der ganzen versammelton Hau* 
gemeinde kurz sprachen. Da prasselte oft ein Hagel vor 
Fragen auf sie herab, die auch befriedigend beantwortet 
wurden. Und dann ein kurzes Schlußwort, und weiter 
ging’s zum nächsten Haus. Meistens brachten die Funkte 
näre den Hausbewohnern ein Flugblatt, das Gemeindewahi 
Programm der SED oder sonstiges Wahlmateria»

Auch d i e U m s i e d l e r l a g e r  wurden auf gesucht und 
in den Baracken außerordentlich gut besuchte Versamn 
hingen durchgefiihrt. Den Umsiedlern wurde an Hand von 
konkreten Beispielen gezeigt, daß die SED überall du 
treibende Kraft ist, wo es sich darum handelt, die Um 
Siedler zu betreuen und ihnen eine neue Heimat zu schaffen

Von Mann zu Mann
Andere Agitatoren hielten keine Hausversammlungen 

ab, sondern sprachen mit den Einwohnern in deren Wob 
nungen, standen ihnen Frage und Antwort, klärten Miß 
Verständnisse auf, beseitigten Unstimmigkeiten und ge
wannen viele Anhänger

Wie wurde die Hausagitation organisiert?
Zur Vorbereitung und systematischen Durchführung de? 

Hausagitation hatte die Stadtleitung Halle sämtliche Stach 
teillei ter zu einer Sitzung zusammengefaßt und ihnen die 
nötigen Informationen über die Durchführung der Haus 
agitation erteilt Jedem Stadtteil wurden Instrukteur« 
zugeteilt Die Instrukteure bilden zusammen mit der Stad» 
teilleitung und den einzelnen Wohnbezirksleitern der 
führenden Kopf der Wahlkampagne.

Dem Stadtteil H a l l e - N o r d  z. B. standen 30 ln strut 
teure für die Durchführung der Hausagitation zur W» 
fügung, die einzelnen Wohnbezirksgruppen zugeteilt und 
für die Durchführung der Hausagitation in dieser Wolm 
bezirksgruppe verantwortlich waren. Um eine einheitlich* 
Agitation zu sichern, wurden die Genossen zu einer großer 
Funktionärkonferenz zusammengerufen, wo Genoss* 
Koenen über Ziel, Organisierung, und Inhalt der Haus 
agitation referierte.

Dem Referat schloß sich eine rege Aussprache über die 
Fragen und Probleme an, die bei der Hausagitation in 
Mittelpunkt stehen. Nach der Funktionärkonferenz setzten 
die Wohnbezirksleitungen in ihren Straßen Häuserblock 
Versammlungen an, für die bestimmte Genossen veran» 
wörtlich waren. Eine Häuserblockversammlung umfaßte m 
Durchschnitt zwei bis drei Häuser. Mehrere Tage vor Stau 
finden der Häuserblockversammlungen wurde das Wahl 
Programm verteilt. Die Häuserblockversammlungen warm 
gut besucht und zeigten eine rege Diskussion. Die Leut« 
gingen im kleinen Kreis viel mehr aus sieh heraus, als da* 
sonst auf öffentlichen Versammlungen der Fall ist

In anderen Stadtteilen liefen Genossen mit einer Glocke 
durch die Straßen und riefen die Einwohner zu Häuse 
blockversammlungen zusammen. In den Straßen, wo in 
folge Raumbegrenzung Häuserversammlungen nicht durch 
führbar waren, gingen die Agitatoren von Wohnung zi 
Wohnung. Die Erfahrung zeigte jedoch, daß in den Häus«- 
blockversammlungen eine viel regere und bessere Di* 
kussion zustande kam, als beim Besuch der einzelne!» 
Wohnungen

Kandidaten stellen sich vor
Der Kandidat der SED ist der Beauftragte des Volkes 

und muß daher auch aufs engste mit dem Volk verbunden 
sein. Damit die breitesten Bevölkerungskreise die Kand 
daten, denen sie ihre Stimme geben sollen, schon vor de; 
Wahl kennen lernen, hat es sich eingebürgert, daß du 
Kandidaten auf öffentlichen und Betriebsversammlungen 
sich ihren Wählern vorstelien, die Fragen der Versammel
ten beantworten und die Aufträge der Bevölkerung ein 
gegennehmen. Nicht alle Einwohner einer Stadt oder em*
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